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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

ich wünsche Ihnen allen 
ein glückliches und gesun­
des neues Jahr! – Mit sol­
chen und vielen anderen 
guten Wünschen haben 
wir auch dieses neue Jahr 
begonnen. Und ja, wir 
können nur hoffen, dass 
einige dieser Wünsche 
auch wirklich in Erfüllung 
gehen.

Leicht fällt einem diese 
Hoffnung mit Blick auf 
die Lage in der Welt aber 
nicht. Der verheerende 
Krieg in der Ukraine geht 
ins dritte Jahr, das Pulver­
fass im Nahen Osten ist 
sozusagen explodiert, die 
Waffenruhe mehr als fra­
gil, in Afrika bekriegen 
sich verfeindete Rebellen­
horden ohne Rücksicht 
auf die geschundene Be­
völkerung. Unvorstellbare 
Brände, Sturmfluten, 
Überschwemmungen 
oder Hungersnöte ver­
nichten überall auf der 
Welt Existenzen. Und als 
wäre dies alles nicht 
schon Elend genug, schei­
nen die Großen und Su­
perreichen sich aus ihrer 
Verantwortung zu stehlen 
und sich nur noch für ihre 
eigenen Ziele starkzu­
machen. Mit dicken Filz­
stiften machen sie unter 
so vieles, was uns bisher 
einte, sozusagen einen 
Schlussstrich. Hoffen wir 
im neuen Jahr ganz fest, 
dass bei allen Gegen­
sätzen die menschliche 
Vernunft doch noch ob­
siegen wird.

Aber auch in unserem 
schönen, kleinen, über­
schaubaren Deutschland 

Der Seniorenverband öffentlicher Dienst Baden­Württem­
berg ist der Zusammenschluss von Pensionären und Rent­
nern aus dem gesamten öffentlichen Dienst und deren Hin­
terbliebenen einschließlich seiner privaten Bereiche. Mit über 
20 000 Mitgliedern sind wir Ihre starke Interessenvertretung 
in Baden­Württemberg.

Eingebunden in die Organisationen von BBW Beamtenbund 
Tarifunion und dbb beamtenbund und tarifunion, setzen wir 
uns ausschließlich für die Belange der Pensionäre, Rentner 
und deren Hinterbliebenen in Politik und Öffentlichkeit ein. 
Alle Entscheidungen, die die Pensionäre und ihre Hinterblie­
benen betreffen, werden nach der Föderalismusreform vom 
Land Baden­Württemberg selbst beschlossen. 

Wir sind Ihr kompetenter Partner bei allen beamten­, ver­
sorgungs­, beihilfe­, rentenversicherungs­, krankenversiche­
rungs­, pflegeversicherungs­ und schwerbehindertenrecht­
lichen Fragen. In rund 70 Orts­ und Kreisverbänden bieten 
wir Ihnen informative Vorträge, gesellige Veranstaltungen 
und auch Ausflüge an.

Seniorenverband öffentlicher Dienst Baden­Württemberg e. V. 

Postfach 10 07 39 

70006 Stuttgart

Telefon 07 11 / 26 37 35­0 – Telefax 07 11 / 26 37 35­22

Internet: www.senioren­oed­bw.de

E­Mail: info@senioren­oed­bw.de 

aktiv – kompetent – stark 
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kriselt es. Die erste Ampel­
regierung der Bundesrepu­
blik ist kläglich gescheitert 
und unsere Wirtschaft 
schwächelt bedrohlich. Im 
Wahlkampf zeigen sich die 
konkurrierenden Parteien 
davon überzeugt, dass sie 
alles besser können, was 
natürlich noch zu bewei­
sen wäre. Deutschland hat 
jetzt schneller als erwartet 
die Wahl, ja die Qual der 
Wahl. Der unsägliche und 
verabscheuungswürdige 
Vorfall in Aschaffenburg, 
die notwendigen Konse­
quenzen und der Streit um 
die „Brandmauer“ sind zu 
den bestimmenden The­
men im Wahlkampf ge­
worden. Viele andere und 
überaus wichtige Themen 
treten in den Hintergrund. 
Ich hoffe, dass Sie eine gut 
überlegte Wahlentschei­
dung treffen.

Und auch dieses Thema 
werden wir wahrschein­
lich nie mehr los, ob in den 
medialen Sommerlöchern 
oder eben in Wahlkampf­
zeiten: Wieder einmal kri­
tisieren einige Sozialver­
bände und Mitglieder von 
Sachverständigenräten die 
Pensionen von Beamten 
als „unzeitgemäß“ und 
„ungerecht“. Es sei nur ei­
ne Frage der Sichtweise, 

ob über eine „Neiddebat­
te“ oder eine „Gerechtig­
keitsdebatte“ gestritten 
wird.

Bemerkenswert ist in die­
ser immer wieder aufkom­
menden Diskussion, dass 
häufig weniger über die zu 
geringe Höhe der eigenen 
Rente geklagt wird, son­
dern über die vermeintlich 
zu hohe Pension im Ver­
gleich dazu. Dass es sich 
dabei tatsächlich um ein 
verfassungsrechtliches 
Postulat und um einen un­
zulässigen Vergleich von 
Äpfeln und Birnen han­
delt, wird meist einfach 
negiert. Wer die Luft­
hoheit über den Stamm­
tischen hat, braucht sich 
anscheinend darüber kei­
ne Gedanken zu machen.

Letztlich räumen aber 
auch die Kritiker der ge­
trennten Systeme ein, dass 
durch eine Einbeziehung 
der Pensionen in die Ren­
tenversicherung vielleicht 
etwas mehr gefühlte Ge­
rechtigkeit hergestellt 
werden könnte, aber die 
Renten dadurch ganz si­
cherlich nicht steigen und 
die Rentenbeiträge nicht 
sinken würden. Und wie 
sagte es Bundeskanzler 
Scholz im Mai letzten Jah­
res zu ntv: „Das wäre über 
viele Jahrzehnte eine fi­
nanzielle und fiskalische 
Katastrophe.“ Und das 
sollte jetzt wirklich keine 
Wahlwerbung sein. 
 
Ihr 
 

 
Joachim Lautensack, 
Landesvorsitzender
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